
QuattroPole-Konferenz « kommunale Sozialpolitik »: Zuwanderung als Chance für unsere vier Städte 

Bezeichnung der Maßnahme oder Einrichtung:  
städtische Flüchtlingswebseite www.fluechtlinge-in-trier.de 

Projektträger 

      

Kontext Erwartungen, Ziele oder von der Zielgruppe zu überwindende 
Schwierigkeiten 
Seit Sommer 2015 sind in der Stadt Trier viele (neue) unterschiedliche 
Akteure im Bereich der Flüchtlingsarbeit ehrenamtlich oder hauptamtlich 
aktiv. Mit der städtischen Webseite www.fluechtlinge-in-trier.de soll 
Transparenz in die Angebotsvielfalt und die Zuständigkeiten gebracht 
werden.  

 

      
 

Beschreibung Ablauf, Ort, Häufigkeit, Zielpublikum 
Die Website informiert über: 

• Aktuelles (Artikel über die Flüchtlingsarbeit in der Stadt Trier) 
• Veranstaltungen (für Ehrenamtliche, Geflüchtete und alle 

Interessierte im Bereich der Flüchtlingsarbeit) 
• Zuständigkeiten  
• Angebote für Flüchtlinge (Begegnungsorte, Beratungsdienste, 

Angebote für Frauen, Sprachkursträger u.v.m.) 
• Informationen und Fakten 
• Helfen (Ehrenamt, Wohnraum anbieten, Sachspenden) 

Zweimal im Jahr werden die Akteure per E-Mail aufgefordert zu 
überprüfen, ob ihre Angaben noch aktuell sind. 
Die Webseite wird ständig überarbeitet, da sich die Angebotsstruktur 
fortlaufend verändert sowie Aktualisierung der Angebote und 
Veranstaltungen. 
Zu Beginn war die Zielgruppe hauptsächlich Ehren- und Hauptamtliche in 
der Flüchtlingsarbeit. Inzwischen wird die Website auch von Geflüchteten 
genutzt.  

Einsatz 
 

 
 

 

Einsatz von Personal und Material 
 
Personal zur Pflege und Aktualisierung der Website 

Partner 
 
 

Bilanz Bewertung der direkten und indirekten Auswirkungen und Einflüsse 
auf die Integration 
Die Transparenz der Angebotsstruktur sowie der Zuständigkeiten hat dazu 
geführt, dass Akteure Geflüchtete gezielt, auf Angebote hinweisen können 
und sie so im Prozess der Integration erfolgreich unterstützen können. So 
können bei einem Umzug in einen anderen Stadtteil zum Beispiel auf die 
Willkommenscafés vor Ort verwiesen werden. Die Akteure helfen hier gern 
weiter, um sich im Stadtteil zurechtzufinden und vermitteln an 
Ansprechpartnern von Vereinen usw. 

Von Stadt zu 
Stadt 

 

 
 

Übertragung Bedingungen der Übertragung von einer Stadt zur anderen 
 
Die Übertragung in anderen Städte ist möglich. Es bedarf Personal, das 
dauerhaft die Pflege und Aktualisierung der Webseite übernimmt. 

Ansprechperson 
 

 

Koordination Flüchtlingshilfe – Amt für Soziales und Wohnen 
Ruth Strauß: ruth.strauss@trier.de oder 0049-651-718 3535 


